
• DA. FRANZ LOSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

II-1~2t1 dei' Beilagen zu den St~nographischen Protokollen 

des Nationalrates xyrrI. Gesetzgebungsperiode 

Zahl 41.200/32-11/15/94 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wie n .J 

Wien, am P.·. ~.u.l.i 1994 

bS,?-O lAB 

tqg4 -07- 08 

zu 6' Po IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Franz KAMPICHLER und Kollegen 

haben am 25. Mai 1994 unter der Nr. 6680/J an mich die schrift­

liche parlamentarische Anfrage betre~fend "Aktivitäten der 

'Internationalen Gralsbewegung' in d~n Bezirken Wr. Neustadt und 

Neunkirchen" gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 
I 

1) Sind Ihnen die "Internationale Gr~lsbewegung" und deren 

Aktivitäten bekannt? 

2) Ist die Vereinigung "1nternationa~e Gralsbewegung" als Verein 
, 

nach dem Vereinsgesetz registrier~? 

3) Sind Ihnen die Vorfälle in Feistr~tz (siehe Beilage "Neue NÖN 

- Neunkirchner Volkspost" Nr. 14 ~nd Nr. 15) bekannt? 

4) Gibt es eine Untersuchung über Selbstmorde aus dem Bereich 

dieser Sektenanhänger? 

5) Wissen Sie über die Aktivitäten e nes Herrn Friedrich E., der 

offenbar der regionale Leiter der ."1nternationalen Gralsbe-
I 

wegung" in den Bezirken Wr. Neust~dt und Neunkirchen ist, 

Bescheid? 

Wenn ja, welche Überprüfungsmaßnahmen haben Sie bereits 

angeordnet? 

Wenn nein, was gedenken Sie zu tun? 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Die "Internationa le Gra lsbewegun,g" ist mir be ka nnt . 
Geschichte und Glaubensinhalt dieser Bewegung werden 

im Lexikon der Sekten, Sondergruppen und Weltan­

schauungen, Hrsg. Gasper, Müller, Valentin; Herder 

Verlag 1990, S 401 ff, dargestellt (s. Beilage). 

Ein Verein mit dem Namen "Intern~tionale Gralsbe­

wegung" scheint in Österreich ni6ht auf. 

Seit 1984 existiert der "VEREIN ~UR VERWIRKLICHUNG DES 
i 

GRALSWISSENS VON ABD-RU-SHIN" mit Sitz in Vomperberg/ 

Tirol. 

Nach § 2 der Statuten dient die tätigkeit des Vereines 

aausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken. 

Sie ist nicht auf Gewinn gerichtet. Der Verein erstrebt 
I 

die geistige und sittliche Hebung der Menschen durch 
Vermittlung und Pflege des in der Gralsbotschaft alm 

Lichte der Wahrheit a von Abd-ru-shin (Oskar Ernst 

Bernhardt) erklärten Weltbildes., In diesem Werke werden 
I 

der Aufbau der Schöpfung und die1darin wirkenden Ge-

setze erklärt. Zweck des VereineS ist somit, interes­

sierten Menschen stützende Hilfeizu geben bei der Ver­

wirklichung der sich aus der Ken~tnis der Schöpfungs­

gesetze ergebenden Lebenshaltung~ft 

Obmann und nach außen vertretung~befugt ist Siegfried 

Bernhardt, der - wie aus den Statuten hervorgeht - auch 

der Leiter der "Internationalen Gralsbewegung" ist. 

Die Tätigkeit dieses Vereines hat bisher keinen Anlaß , 

zu behördlichen Beanstandungen g~geben. 
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Zu Frage 3: Der Selbstmord, über den in den der Anfrage ange­

schlossenen Zeitungsartikeln b~richtet wurde, ist mir 

bekannt. Das Landesgendarmeriekommando für Nieder­

österreich, Kriminalabteilung, ,führte im Zuge der 

gerichtlichen Vorerhebungen Ermittlungen durch. Das 

Gerichtsverfahren wurde nach § 90 Abs.l StPO einge­

stellt. 

Zu Frage 4: Nein. 

Zu Frage 5: Im Zuge der in der Antwort zu Frage 3 angeführten 

gerichtlichen Vorerhebungen wu~de bekannt, daß bei 

Friedrich E. regelmäßige Zusam~enkünfte von Anhängern 

Beilage 

, 

der Internationalen Gralsbeweg~ng stattfinden. 

Oberprüfungsmaßnahmen habe ich 'nicht angeordnet, da 

bisher kein Anlaß zu polizeili~hen Ermittlungen wegen 
I 

des Verdachtes von Gesetzesverletzungen vorlag. 

Ein solcher Verdacht wird auch :künftig die Voraus-
i 

setzung sicherheitsbehördliche~ Maßnahmen sein. 
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8ftehclI ICR~ 11. IlamMt. Indische Mission und 
neu rOmmigkeit im Westen, Stultgart 1980; Hut· 
ten: C. Keller u. Q., Jesus außerbaib der Kirche, 
Fribourg! 'eh 1989; W. KQSper, Der Gott Jesu 
Christi, Mainz 82; M. LlJhrer/J. Feiner (Hg.), 
MySal2, 3/1 u. 3 eimer/Eggenberger; Reller/ 
K;".8ig; J. Splelt/W. "ing. OottlTriniUlt, in: 
NHThO 122-149; J. Sud k, Neue Religiositit, 
Mainz 1987; M. M. ThomQS. . tos im neuen 
Indien, OOttingen 1989; J. Vernell. us clans Ja 
NouveJJe ReJjgi05it~, Paris 1987; H. rimler. 
Theologische GoUesJchre. DIlsseJdorf 1985. 

I' Erklsung; Eroterik; Fest; Onosis; Jesus Christus; 
Kanna; Reinkarnation; RituslRitual; Sakrament(e); 
Welt 

Entstehung 

Gründer ist der .aus dem sächsischen Bi· 
schofswerda stammende Kaufmann und 
Schriftsteller Oskar Ernst lßemhardt 
(1875 -1940, der sich schon früh auf 
Weltreisen begab. Als er in Engtand vorn 
Ersten Weltkrieg überrascht und dann 
auf der Isle of Man interniert wurde, be· 
schäftigte er sich intensiv mit religiösen 
und weltanschaulichen Fragen und ent­
warf in der Folgezeit sein eigenes, Gott, 
Welt und Mensch umspannendes Sy­
stem. Wie sein etwas älterer Zeitgenosse 
Rudolf Steiner versuchte er christliches, 
vor allem aber gnostisch-esoterisches 
Gedankengut mit moderner Weltan­
schauung zu verbinden; dabei traten sein 
künstlerisch-intuitives Talent wie auch 
ein theatralisches Selbstbewußtsein her­
vor. Er nannte sich Abd-ru-shin - eher 
ein (arabisch-persisches) Schriftsteller­
Pseudonym als ein religiöser Titel -, 
und er verstand sich als der von Christus, 
dem .Gottessohn". angesagte "Men­
schensohn" (Imanuei), d. i. der .. Gottes­
gesandte" der letzten Entscheidungszeit 
der Menschheit. Während Christus, die 
Verkörperung der Oottesliebe. geschei­
tert ist, hat der Menschensohn, die Ver­
körperung des göttlichen Willens, die 
volle Wahrheit offenbart, 00 .. daß nun 
keine Frage mehr zu stellen bleibt im 
ganzen Sein" . 

401 

Lehre 

Sein .. Wissen vom Aufbau der Schöp­
fung" übermittelte Bernhardt als viel­
schichtiges System von Seins-Sphären, 
LichtstrahJungen und fundamentalen Le­
bensgesetzen. An höchster Stelle steht 
das Göttlich-Wesenlose: urmächtigste 
Konzentration von Licht und Kraft. Erst 
in gewisser Entfernung darunter kann 
sich Göttlich-Wesenhaftes entfalten; in 
dieser Sphäre haben die !Erzengel, die 
jungfräuliche Urkönigin Elisabeth und 
andere Urwesen ihren Sitz. Am Ende der 
unmittelbaren GottesausstrahJung liegt 
der .,Ausgangspunkt göttlicher Kraft": 
der Beginn der .. Schöpfung". Für diesen 
Knotenpunkt wählte Bernhardt das Sym­
bol des .,Heiligen Grals" bzw. der 
.-Grolsbl4rga

• Und weil die von ihm ver­
kündete Wahrheit hier ihren Ursprung 
hat, ist sie .. die Gralsbotschaft" genannt. 
Stufenweise. vom Geistig-Wesenhaften 
über das feinstoffliche ins Grobstoff­
liche absteigend. ist die Schöpfung ge­
ordnet; und wo sich die einzelnen Sphi­
ren berühren, befmdct sich jeweils eine 
neue .. Gralsburg". JlI.hrlich am .. Tag der 
heiligen Taube" (30. Mai) quillt der Gral 
von göttlicher Kraft über; das ist der 
.. Augenblick der Kraftzufuhr für die 
ganze Schöpfung". Das menschliche le­
ben vollzieht sich in einem Geflecht von 
Strahlungen oder .. Fäden", die von allen 
Wesen ausgehen. Darüber hinaus ist es 
von drei großen "Schöpfungsgesetzen" 
bestimmt: dem .. Gesetz der Schwere" 
(Lichtloses sinkt nach unten; .. übles Wol­
len drüclet den Geist herab"), dem .. Ge­
setz der Anziehung von Gleichartigem" 
(verwandte Fäden streben zueinander 
und verstarken sich) und dem "Gesetz 
der Wechselwirlcungd (der Mensch muß 
ernten, was er gesät hat). Diesem Denken 
stehen die Begriffe Karma und Reinkar­
nation näher als Gnade und Vergebung, 
als Auferstehung und das Bild des gött­
lichen Richters. ~ Mensch muß den 
Weg seiner lUiuteruD3 selbst gehen, der 
im Jenseits weiterfOhrt, ein Weg, der 
auch neue inkarnationen mit einschließt. 
- Wie beherrsChend dieses geschlossene 
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GRALSBEWEOUNO - GRUNDRECHTE 

Lebensdeutungssystem ist, wird spürbar . 
an den Sprach- und Verstehensbarrieren, 
die sich so hoch auftürmen können, daß 
Familien- und Freundschaftsbande zer· 
reißen. 

Praxis 
Die Anhänger Bemhardts und seiner 
Lehre (zahlen mäßig faßbar sind nur 
8000 - 9000, davon die Hälfte in Europa; 
BRD 23(0) bilden keine eigentliche Reli­
gionsgemeinschaft. insofern es keine 
Mitgliedschaft gibt, keine Oemeindebil­
dung eingeleitet und auch kein Name als 
Selbst bezeichnung gesucht wurde. Das 
Glaubensprinzip ist streng individuali­
stisch. Man versteht sich als .. Internatio­
nale Grals-Bewegung", an deren Spitze 
eine "Grals-Verwaltung" steht. die noch 
heute in Händen der Familie Bernhardt 
liegt (seit 1928 hat sie ihren Sitz auf dem 
Vomperberg bei SchwazlTirol). In ein­
zelnen Ländern verbreiten Stiftungen 
und Verlage das geistige Gut der Grals­
bewegung durch Literatur, neuerdings 
auch durch öffentliche Vortrige. Es wird 
keine Mission betrieben. Andererseits 
sind alle Elemente einer Glaubensge­
meinschaft vorhanden: Aufgabe der ört· 
lichen "Gralslcreiseo ist ~. an geweibten 
.. Andachtsstätten" fOr die Zugehörigen 
Sonntags-,.Andachten° durchzufÜhren. 
Auf einem "Altartisc:h" steht hierbei eine 
Sc:hale(Symbol des Grals), 'Von sieben 
Kerzen umgeben, daraber das ",Grals­
kreuz" (welches mit dem Kreuz Christi 
nichts gemein bat). Dabei wird aus den 
Schriften Abd-ru-shins 'Vorgelesen und 
eines seiner Gebete gesprochen (keine 
freie Ansprache). Besondere "Beauftrag­
te" nehmen Beisetzungen vor (in einem 
grünen Talar). Der Vomperberg ist nicht 

. nur Wohnsitz der Familie Bernhardt und 
Verwaltungsz.entrale ("OralssiedJung"), 
sondern zugleich geistlich-kultisches 
Zentrum. Hier werden die drei .l1ahres­
feste gefeiert: neben dem "Fest der heili­
gen Taube" (Hauptfest) das .,Fest der 
heiligen Lilie" (7. Sept.) mit dem Frauen­
segen und das .. Fest des strahlenden 
Sterns" (29. Dez.): .. Der wiederkehrende 
Stern von Bethlebembezeichnet das. 

403 

Kommen des Menschensohns" (K. Hut. 
ten). Die hier vorgenommenen .. Grals­
handlungen" sind: Kindersegnung, Trau. 
ung bzw. "Trausegen" tur schon länger 
verheiratete Ehepaare. die "Versiege­
lung" (Initiationsakt. keine Taufe) mit 
Verleihung des Gralskreuzes (die. Ver. 
siegelten" nennen sich "Kreuzträger"). 
Eine Mahl feier. die dem christlichen 
Abendmahl nachgebildet ist. soU die ge­
heime Gotteshinwendung und den "Ernst 
der durch ihn (Christus) gebrachten Auf. 
klärung" (I) zum Ausdruck bringen. -
Wir haben es bei der Gralsbewegung nilt 
einer äußerlich losen Gemeinschaft 
Gleichdenkender zu tun, die an der Gren­
ze zwischen Weltanschauungsvereini~ 
gung und Religionsgemeinschaft steht. 
Sie gehört nicht mehr in den Bereich 
christlich-kirchlicher Tradition, ist eher 
ein nachchristlicher Neuentwurf mit 
stark gnostisch-esoterischem Einschlag. 

Quelle.: Abd·F!I·shin, 1m Lichte der Wahrbdt ::. 
Oralsbotschaft (TutzingI926), 3 Bde., VomperberJ 
1949150 (Vortragssammlung. im Rans einer Ofrea­
barungsschrifl); den., Die zehn Gebote ulld da 
Vaterunser (1934), Vomperbers 1955; den., P,," 
genbeantwortuDg 1924-1937,Vomperber319S3. 
ZellSdlrtfl: Oralswelt, Zeitschrift rar wahrea Auf­
bau durth neues Wisse., 1950 -19113. 
lLltemtllr: Hlillm 531-549; ReilerlKi(Jig 281 bU 

295'HANs_DIBTBEJl R.mma 

," JlIlleiim elilliElilell: RG~III, R~ligieR8f+'eilieit: Seil 
~ 

dem einzelnen gegen den Staat zu -
men. Sich vorbereitend in den R tsge.. 
währungen ständischer Gese chaften • 
von der .. Magna Charta'" ( 5) Ober die 
"Petition of Rights" (1 ) bis zur .BiO 
of Rights'" (1689), e springen die mo:­
dernen Freiheitsr te dem Naturrecht 
auf der einen. Kampf gegen den ab­
solutistische Staat auf der anderen Sei­
te. Die aturrechtliche W~el der 
Grun hte ist insofern entscheidend. 
als eden vorstaatlichen, Oberpositivm 
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